
HILDERS/NEUHOF/PETERS-
BERG (was). Die Ulstertal-
schule Hilders erhält eine 
Photovoltaikanlage. Für 
89700 Euro hat der Kreis-
ausschuss den Auftrag ver-
geben. Die Schlossschule 
Neuhof wird im Innenbe-
reich grundlegend saniert. 
Die Kosten für die Estrich- 
und Fußbodenarbeiten be-
laufen sich auf 53500 Euro, 
für die Trockenbau- und 
Malerarbeiten auf 28800 
Euro. Für 45100 Euro müs-
sen bei der Konrad-Adenau-
er-Schule Petersberg Hei-
zungsarbeiten ausgeführt 
werden. Beim der Innensa-
nierung der Wernher-von-
Braun-Schule wurden für 
39900 Euro Dachdeckerar-
beiten vergeben. 

Photovoltaik für 
Ulstertalschule 

Innerhalb dieses Pro-
gramms kümmert sich das 
Projekt „Eingliederung in 
die Berufs- und Arbeitswelt“ 
(EIBE) vor allem um jene 
Schüler, die keinen Haupt-
schulabschluss haben oder 
trotz Hauptschulabschluss 
keine passende Ausbil-
dungsstelle finden konn-
ten.  

Auch an der Eduard-Stie-
ler-Schule in Fulda wird das 
Programm „Bildungsgang 
zur Berufsvorbereitung“ an-
geboten. „Wir sind von Be-
ginn an mit beachtlichen 
Erfolgen dabei“, berichtet 

der zuständige Abteilungs-
leiter Thomas Willert. Ins-
gesamt 20 Lehrer und drei 
Sozialpädagoginnen arbei-
ten momentan an der Edu-
ard-Stieler-Schule eng mit 
den betroffenen Schülern 
zusammen, um ihnen zu ei-
nem Schulabschluss und ei-
ner Ausbildungsstelle zu 
verhelfen. Finanziert wird 
das Programm unter ande-
rem durch Mittel aus dem 
Europäischen Sozialfonds.  

„Zu Beginn des Schuljahrs 
können die Schüler in die 
verschiedenen berufsbil-
denden Unterrichtszweige 
hineinschnuppern und sich 
am Ende der ersten Woche 
für eine Fachrichtung ent-
scheiden“, erklärt Willert. 
An der Eduard-Stieler-Schu-
le erhalten sie Einblicke in 
die Bereiche Gartenbau, Er-
nährung und Hauswirt-
schaft, Wirtschaft und Ver-

waltung oder Körperpflege. 
Haben die Schüler sich 
schließlich für einen Be-
reich entschieden, beginnt 
die eigentliche Arbeit. In 
enger Abstimmung mit der 
Agentur für Arbeit vermit-
telt die Schule den Schülern 
geeignete Praktika, berät sie 
in der Gestaltung ihrer be-
ruflichen Laufbahn und 
steht auch für private Fra-
gen und Probleme bereit.  

Momentan nehmen ins-
gesamt 48 Schülerinnen 
und Schüler der Eduard-
Stieler-Schule an dem Pro-
jekt teil. Neben dem Ziel, 
schulische Inhalte zu ver-
mitteln und die Schüler 
beim Einstieg in ihr Berufs-
leben zu begleiten, sollen 
vor allem sogenannte 
„überfachliche Kompeten-
zen“ gefördert werden, die 
in der Arbeitswelt durchaus 
von Nutzen sein können. 

Pünktlichkeit, Zuverlässig-
keit und Selbstständigkeit – 
die Schüler erfahren neben 
der rein schulischen Förde-
rung auch eine intensive 
pädagogische Betreuung.  

„Den Unterricht gestalten 
wir so, dass prinzipiell jeder 
mithalten kann. Dabei ist es 
uns besonders wichtig, auf 
mögliche Sprachprobleme 
Rücksicht zu nehmen“, 
meint Willert. Die Schüler, 
die an dem Programm teil-
nehmen, sind zwischen 15 
und 19 Jahre alt. Die große 
Altersspanne macht es für 
Schüler und Lehrer nicht 
unbedingt leichter. Doch 
am Ende des Schuljahres 
freuen sich sowohl Schüler 
als auch Lehrer über jeden 
erfolgreichen Abgänger, 
dem der Einstieg in das Be-
rufsleben oder in eine wei-
terführende Schulform ge-
lungen ist.  

FULDA (akr). Der Übergang von 
der Schule in den Beruf ist nicht 
immer einfach. Um den Schülern 
den Einstieg in das Arbeitsleben 
zu erleichtern, bieten viele Be-
rufsschulen das Programm „Bil-
dungsgang zur Berufsvorberei-
tung“ an.

„Eibe“-Projekt kümmert sich  um leistungsschwächere Schüler

Einstieg ins Berufsleben 
Ernährung und Hauswirtschaft sind nur zwei Bereiche, in die die Schüler beim „Eibe“-Projekt Einblick erhalten. Foto:  ESS

Um seine Stimme abzuge-
ben, kann man im Internet 
auf www.wandermagazin. 
de in der Rubrik „Deutsch-
lands Schönste Wanderwe-
ge“ eine der zehn nominier-
ten Tagestouren aus insge-
samt acht Bundesländern 
anklicken. Oder man kann 
ein Formular aus dem Wan-
dermagazin ausfüllen, un-
terschreiben und dann fa-

xen oder per Post schicken 
oder den Favoriten einfach 
auf eine Postkarte schrei-
ben, diese mit der vollstän-
digen Adresse versehen und 
senden an: Wandermaga-
zin, Rudolf-Diesel-Straße 
14, 53859 Niederkassel.  

Unter allen Teilnehmer 
der Wahl werden wertvolle 
Sachpreise ausgelost. Zu ge-
winnen gibt es unter ande-
rem Rucksäcke, Ferngläser, 
Wanderschuhe und ein 
Zwei-Personen-Zelt. Die Be-
kanntgabe des Abstim-
mungsergebnisses erfolgt 
am 13. August im Wander-
magazin. Die offizielle 
Überreichung der Urkun-
den findet auf der Messe 
„TourNatur“ in Düsseldorf 

statt. Die Gewinner der 
Sachpreise werden im Sep-
tember schriftlich benach-
richtigt.  

Der Naturpark Hessische 
Rhön freut sich über die 
Nominierung der Extratour 
und sieht dies auch als Be-
stätigung für die Qualität 
dieses Weges. Torsten Raab, 
Leiter des Naturparks und 
des Biosphärenreservats 
Rhön, appelliert an alle 
Freunde der „Extratour 
Guckaisee“, bei der Wahl 
mitzumachen und für die 
Rhöner Extratour zu stim-
men. „Es wäre wunderbar, 
wenn wir es schaffen, aufs 
Siegertreppchen zu kom-
men oder vielleicht sogar zu 
gewinnen!“ 

RHÖN (red). Das Wandermagazin 
hat seine Leser zur Wahl von 
Deutschlands schönstem Wan-
derweg 2014 aufgerufen. Die „Ex-
tratour Guckaisee“ ist eine von 
zehn Touren, die hierfür durch ei-
ne Fachjury ausgewählt und no-
miniert wurden. Die Abstimmung 
läuft noch bis zum 31. Juli. 

Deutschlands schönster Wanderweg gesucht / Noch bis 31. Juli

Stimmen für den Guckaisee

Ab Juli dieses Jahres ist 
der Startschuss für ein 
ambitioniertes Projekt 
zur Verbesserung der 
gesundheitlichen Ver-
sorgung in der Region 
Fulda gefallen. Finan-
zielle Unterstützung 
kommt vom Land Hes-
sen im Rahmen des 
Förderprogramms „För-
derung von regionalen 
Gesundheitsnetzen“, 
wofür der Landkreis 
Fulda als eine von 
neun Förderregionen 
aus 23 Bewerbungen 
ausgewählt wurde. 
Konkret umgesetzt 
werden soll zum einen 
eine neutrale Bera-
tungsstelle, die Patien-
tinnen und Patienten 
rund um das regionale 
Angebot im Gesund-
heitsbereich infor-
miert. Hierdurch soll 
die zunehmende Kom-
plexität und Unüber-
sichtlichkeit der Leis-
tungsangebote im Ge-
sundheitswesen trans-
parenter gemacht wer-
den, ohne sich an An-
bieterinteressen zu ori-
entieren. Ein solcher 
G e s u n d h e i t s s t ü t z -

punkt komplettiert das 
vorhandene Angebot 
des Pflegestützpunktes, 
das bereits für Pflege-
bedürftige und ihre 
Angehörige im Zen-
trum Vital besteht 
( w w w. p f l e ge st u et z -
punkt-fulda.de). Zum 
anderen ist geplant, 
die medizinische Ver-
sorgung der stetig stei-
genden Zahl an Alten-
heimbewohnern wei-
terzuentwickeln und 
auch künftig auf einem 
hohen Niveau sicher-
zustellen. Hierbei wer-
den am Bespiel des oft 
vernachlässigten The-
mas der Wundversor-
gung bisherige Kom-
munikations- und Ver-
sorgungswege beleuch-
tet und optimiert. 

Die Gesundheitswirt-
schaft Osthessen e.V. – 
kurz GWO – stellt sich 
mit großer Vorfreude 
diesen Aufgaben und 
koordiniert die Umset-
zung der Projekte. Der 
Verein wurde in 2012 
gegründet und ist die 
Schnittstelle zwischen 
den relevanten Akteu-
ren der osthessischen 
G e s u n d h e i t s l a n d -
schaft. Das wesentliche 
Ziel des GWO e.V. ist 
die Förderung der Wei-
terentwicklung der Ge-
sundheitsversorgung 
in der Region Osthes-
sen. Der Verein hat sei-
nen Sitz im Zentrum 
Vital, Gerloser Weg 20, 
in 36039 Fulda.  
Weitere Info unter  
 www.gwo.eu 

FULDA (red). Künftig er-
scheint an jedem zweiten 
Sonntag im Monat auf 
den Kreisseiten eine „Ge-
sundheitsecke“. Sie in-
formiert über wichtige 
Themen und Produkte 
aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht es um 
den Aufbau eines regio-
nalen Gesundheitsnet-
zes.

Gesundheit fortschrittlich 
und transparent gestalten

Internationaler Orgelsommer im Fuldaer Dom 2014
So., 20. Juli 2014, 16.30 Uhr, JÖRG-HANNES HAHN, Stuttgart
Jörg-Hannes Hahn brilliert nicht nur als Organist sondern auch als Leiter des
Bach-Chores und Bachorchesters in Stuttgart. Neben seinen zahlreichen
Konzertverpflichtungen und CD-Einspielungen ist er Lehrer für künstlerisches
Orgelspiel an der Stuttgarter Musikhochschule. Im Gepäck hat er Werke von
Carl Philipp Emanuel und Johann Sebastian Bach, Oskar Gottlieb Blarr und
Julius Reubke.
So., 10. August 2014, 16.30 Uhr, YVES CASTAGNET, Paris
Mit Yves Castagnet ist ein Organist aus dem Herzen von Paris zu Gast. In der
französischen Metropole geboren, ausgebildet und mit vielen Preisen ausge-
zeichnet (u. a. auch dem Grand Prix de Chartres 1988), wirkt Castagnet als Titu-
larorganist an der Chororgel in der Kathedrale Notre Dame. Der Orgelvirtuose
und Komponist stellt ein vielfältiges Programm überwiegend französischer
Komponisten wie Gigout, Vierne, Alain und Franck vor.
So., 24. August 2014, 16.30 Uhr, SAKI AOKI, Caen
Saki Aoki, in Tokio geboren, ist eine junge, herausragende Organistin, die in
Japan und Frankreich ausgebildet worden ist. Sie wurde in den letzten Jahren
mit wichtigen Preisen der Orgelwelt ausgezeichnet: Brügge, Nürnberg und
Chartres. Saki Aoki interpretiert Orgelwerke von Bach, Marchand, Tournemire
und Vierne. www.orgelmusik.bistum-fulda.de

Ulla Meinecke Band: Das Konzert 2014
Sa., 26. Juli 2014, 20.00 Uhr, Burghaun, Gasthaus „Zur Sonne“
Ulla Meineckes Band ist ihr neuestes Projekt für die Bühne. Zusammen mit
ihren Musikern Ingo York und Reinmar Henschke hat die Sängerin einen ureigenen Sound entwickelt, der über-
raschend opulent und dabei doch durchsichtig ist. Sowohl textlich als auch musikalisch verzichen die Musiker auf
Schnellschüsse oder modische Gags und präsentieren stattdessen zeitlos gute Songs. www.biergarten-zur-sonne.de

Dans le jardin
So., 3. August 2014, 18.00 Uhr, Tann (Rhön), Dorfkirche Tann-Habel
Meike Leluschko (Sopran), Jenny Ruppik (Harfe) Meike Leluschko (Sopran) und Jenny Ruppik (Harfe) überreichen
einen musika lischen Blumenstrauß aus Veilchen, Rosmarin, Mimosen und anderen Gewächsen, die leuchten, strah-
len und betören. Querbeet geht es einmal durch den Garten. Querbeet werden alle Sinne angesprochen. Treten Sie
ein und fühlen Sie sich wohl

Der Klang jüdischen Lebens
Sa., 16. August 2014, 19.00 Uhr, Kalbach-Heubach, Ehemalige Synagoge Heubach
Esther Lorenz präsentiert alte und neue Lieder aus Israel im modernen Iwrit – der heutigen Alltagssprache Israels –
und im Hebräisch der Bibelvertonungen. Außerdem werden mittelalterliche Klänge aus der spanisch-jüdischen Mu-
sikkultur ertönen. Begleitet wird die Sängerin von dem Gitarristen Thomas Schmidt. Gedichte, Erläuterungen über
Feiertage und Bräuche, Anekdoten und die berühmte Prise Humor im Judentum vervollständigen ein musikalisches
Kaleidoskop, das jüdisches Leben und Fühlen von verschiedenen Seiten beleuchtet. www.synagoge-heubach.de

Lieder aus der Rhön mit Geige, Platt und viel Gefühl
So., 24. August 2014, 17.00 Uhr, Flieden, Hüttnergut „Lenzis“, Ringweg
Die Grasmücken präsentieren Lieder, die vom Glück und den Träumen kleiner Leute handeln. Sie achen Liebeserklä-
rungen an die Rhön mit und ohne Mundart. Sie erzählen Geschichten, die jeder schon einmal so ähnlich erlebt hat.
Live und ohne Firlefanz geht es bei den Grasmücken zur Sache: Ehrliche, handgemachte Musik und Texte mit Herz
und Verstand.
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